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KURZPROTOKOLL 
Online-Sitzung Landesverbände / BVEK  
vom 03. Februar 2023  
 
Teilnehmer: 

Christiane Erbel (ARWED), Barbara Gillmann (BVEK), Wolf Hafner (BVEK), Heinz Hild (BVEK), Sabine 
Hinze (EKBB), Brigitte Karius (EKBB), Uschi Schaffhausen (LV Niedersachsen), Inge Schmidtke- 
Tiefenbach (LV Baden-Württemberg), Hilmar Schmitt (BVEK)  

Protokollerstellung: Hilmar Schmitt, Erstellungsdatum 05.02.2023 

Verteiler: gemäß Teilnehmer 
 
 
Tagesordnungspunkte:  

1.) – 6.) Besuch beim Bundesdrogenbeauftragten Burkhard Blienert  
                      in Berlin am 29. März 2023 (11 – 12 Uhr)   

7.) BVEK-Jubiläumsbroschüre 
 

Zur Einladungsanfrage des BVEK an Herrn Blienert und auch in der Terminbestätigung vom 
Büro des Bundesdrogenbeauftragten wurde kein Ablaufplan aufgeführt.  
Ziele des Gespräches:  

• Kennenlernen des Bundes- und der Landesverbände.  
• Überreichung und Vorstellung unseres gemeinsamen Cannabis-Papiers.  
• Einladung zur BVEK-Jubiläumsfeier und Grußwort hierzu von Herrn Blienert (auch in 

der BVEK-Jubiläumsschrift). 
    

1.) Teilnehmer am Treffen 

• Vorgesehen zur Teilnehme sind derzeit: Sabine (EKBB), Heike & Inge (LV BW), 
Christiane & Horst-Dieter (ARWED), Wolf & Heinz & Barbara & Hilmar (BVEK, 
Bundesverband).   

• Evtl. soll / muss die Teilnehmer*innenzahl reduziert werden. 
• Wolf fragt beim BMG in Berlin nach, wieviel Personen maximal teilnehmen sollten 

(TODO: Wolf). 
• Danach werden die Teilnehmer*innen durch die Verbände festgelegt (OPEN).  

 
2.) Unterkunftsmöglichkeit 

• Der BVEK hat bereits 3 Zimmer gebucht im Motel One (Berlin, Alexanderplatz). 
• Evtl. kann ein Preisnachlass bei Bezug auf den Paritätischen erreicht werden. 
• Die Landesverbände versuchen, ebenfalls im Hotel One zu buchen.     
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3.) Mögliche Themenpunkte, Fragen, Forderungen und Ziele der Besprechung 

a. Gesprächseröffnung: Wer wir sind, was wir tun, was wir erreichen wollen (Ziele), 
was der Zweck unserer Arbeit und unser gemeinsames „Kerngeschäft“ ist. 

b. Kleine Vorstellungsrunde der Teilnehmer und kurze Funktions-Beschreibung der 
Landesverbände und des Bundesverbandes. Evtl. auch Aussagen zur 
Mitgliederzahl.   

c. Einladung Herr Blienert zum 50-jährigen Jubiläum des BVEK mit Bitte um ein 
Grußwort auch in der Jubiläums-Festschrift.   

d. Überreichung und Kurz-Vorstellung des gemeinschaftlich von den 
Landesverbänden und dem Bundesverband erarbeiteten „Papiers zur 
kontrollierten Cannabisabgabe: Unsere Fragen – unsere Forderungen“. 

o Übersicht zum Papier 
o Auf drei oder vier wichtige Punkte eingehen (z.B. Jugendschutz und 

Schule, Doppeldiagnose, Sachbezogene Verwendung der Einnahmen) 
e. Mögliche Fragen an Herrn Blienert zur weiteren Entwicklung der kontrollierten 

Cannabis-Freigabe: 
o Wie ist der Stand zum Gesetzentwurf? 
o Was kann die EU beeinflussen / einschränken / hinzufordern? 
o Wie kann mit dem von uns erstellten Cannabis-Papier umgegangen 

werden, wie ist es z.B. medial oder als „Nachdenk-Hilfe“ bei der 
Entscheidungsfindung zum Gesetz verwertbar? 

o Wie kann die Beteiligung der Eltern als „Fachstimme“ in den aktuellen 
Diskussionsprozess eingebracht werden? 

o Wem oder welcher Institution sollte aus Sicht von Herrn Blienert unser 
Papier zugänglich gemacht werden?  

f.  Mögliche Forderungen (Wir wollen zur Aktivität motivieren – und nicht nur die 
Kenntnisnahme erreichen). 

o Verbesserungspotenziale am Beispiel Berlin-Brandenburg: Unterstützung 
durch die Jugendämter und die Zusammenarbeit der Institutionen mit der 
Selbsthilfe (Elternkreisarbeit). 

o Weiterentwicklung und Ausweitung der Präventionsarbeit (z.B. im 
schulischen Bereich und für Eltern). 

o Aufgabenerweiterung der Therapie- und Jugendeinrichtungen mit aktiven 
Perspektiven und Ideen-Motivation insbesondere für die Jugendlichen und 
Heranwachsenden. 

o Abbau der Banalisierung zum Thema „Cannabis-Konsum“: 
Aufklärungsarbeit mit einem attraktiven Konzept ist gefragt – es muss 
mehr als z.B. die Veröffentlichung von „Abschreckungsbildern“ sein. 

o  Selbsthilfearbeit muss auch zum Thema „Cannabis-Freigabe“ öffentlicher 
(z.B. in der Presse oder in sozialen Medien) gemacht und in den 
Gesamtprozess eingebunden werden. 

o Evtl. Zielvereinbarungen definieren        
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4.) Mögliche Ablaufplanung (Laufzettel): Wer bringt welche Themen ein? 

• Vorstellungsrunde: Vorsitzende der LV / des BVEK 
• Rahmenvorstellung des Papiers: BVEK (Hilmar) 
• Thema „Prävention“ (auch für Eltern): EKBB (Sabine) 
• Thema „Doppeldiagnose“: ARWED (Christiane) 
• Thema „Vernetzungen“: BVEK (Heinz) 
• Thema „Sachbezogene Verwendung“: LV BW (Inge) 
• Thema „War’s das? – Fortsetzung folgt“ – Blick in die Zukunft: 

o Wie gehen wir mit der „Sucht“ in Zukunft um? 
o Gesellschaft und Sucht 

• Weitere Vorschläge zu Themen sowie Fragen können eingebracht und per E-Mail 
an Wolf geschickt werden (wolf.hafner@bvek.org) (TODO: Alle Teilnehmer) 

• Es wird ein Vorschlag zum „Laufzettel“ erarbeitet (TODO: Wolf) 
 

5.) Ausführung des Cannabis-Papiers zur Übergabe in Berlin 

• Es wurden verschiedene Möglichkeiten aufgeführt: 
o Laminiertes Papier 
o Stabiles Kartonpapier 
o Dokumentenmappe 

• Endgültige Ausführung muss festgelegt werden (OPEN)  
• BVEK-USB-Stick mit dem Dokument zusätzlich (TODO: BVEK Geschäftsstelle) 
• Genügend Papierkopien als Diskussionsgrundlage (TODO: BVEK Geschäftsstelle) 

 
6.) Gute Produkte und Infomaterial zum „Da-Lassen“ mit nach Berlin bringen 

• BVEK-Bücher („Vom Hoffen und Bangen – Vom Aushalten und Loslassen“ und 
„Was tun bei Doppeldiagnose?“) 

• ARWED-Druckschriften/Bücher („FragEltern.de“ und den „Erfahrungsweitergeber 
– Der Weg durch die Drogensucht unserer Kinder“) 

• BVEK-Flyer „Gute Gründe“ 
• Weitere Vorschläge sind einzubringen (TODO: Alle Teilnehmer) 

 
7.) Zusätzlicher Punkt (unabhängig vom BMG-Besuch in Berlin):  

BVEK-Jubiläumsbroschüre (50 Jahre BVEK) 

• Der BVEK plant für die Jubiläumsfeier (24. September 2023 im Rahmen der BVEK-
Herbsttagung 2023) die Erstellung einer Jubiläumsbroschüre. 

• Die Landesverbände kommen der Bitte des BVEK nach, für die 
Jubiläumsbroschüre jeweils ein Grußwort zu schreiben (kleiner als eine DIN A4-
Seite) (TODO: Landesverbände). 

• Der Redaktionsschluss hierzu ist noch anzugeben (TODO: Heinz Hild).   
 

 
 
 


